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Ostgroßefehn, Lk. Aurich (NI) Ein brennender Ga-
ragenanbau in Ostgroßefehn sorgte am 08.8.26 
für einen umfangreicheren Feuerwehreinsatz. 
Aufmerksame Nachbarn stellten in der Polder-
straße eine Rauchentwicklung fest. Daraufhin 
verständigten sie einen Anwohner, der sich noch 
im angrenzenden Wohngebäude aufhielt, und 
setzten gleichzeitig einen Notruf ab. Um 12:08 
Uhr wurden daraufhin mehrere Feuerwehren 
aus Großefehn alarmiert. Im Bereich eines Ga-
ragenanbaus kam es zu einem Brand. Über die 
Holzkonstruktion breitete sich das Feuer über 
weitere Teile des Dachstuhls aus, auf dem sich 
eine Photovoltaikanlage befand. 

Unter Atemschutz bekämpften die Einsatzkräfte das 
Feuer über den Dachboden. Die baulichen Gege-
benheiten erschwerten die gezielte Brandbekämp-
fung, sodass die eingeleiteten Löschmaßnahmen 
zunächst nicht die gewünschte Wirkung erzielten. 
Schließlich wurden mithilfe eines Baggers Teile der 
Fassade sowie des Dachstuhls abgetragen. Dadurch 
konnten die betroffenen Bereiche freigelegt und das 
Feuer gezielt bekämpft werden. Nach etwa einein-
halb Stunden war der Brand weitgehend gelöscht. 
Anschließend kontrollierten die Einsatzkräfte die 
Brandstelle mit einer Wärmebildkamera und löschten 
verbliebene Glutnester ab. Gegen 14:30 Uhr konnten 
die Löschmaßnahmen beendet werden. Die elektri-
sche Anlage des Anbaus wurde durch einen Elektri-
ker spannungsfrei geschaltet. 

Die Feuerwehren Großefehn-Zentrum, Bagband, 
Holtrop Spetzerfehn, Strackholt sowie Akelsbarg-Fel-
de-Wrisse waren insgesamt rund dreieinhalb Stun-
den im Einsatz. Der Rettungsdienst des Landkreises 
Aurich übernahm die Absicherung der Einsatzkräfte. 
Darüber hinaus waren die Polizei, der Energieversor-
ger sowie ein Elektriker vor Ort. 
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